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nur per mail an info@presserat.ch 
 
 
 
An  
Schweizer Presserat 
Münzgraben 6 
3011 Bern 

 
 
 
 
 
 
 

BESCHWERDE über Artikel von Benjamin Triebe "Konzerne sollen 
für Klimaschäden zahlen" vom 28.07.2022 in "Neue Zürcher Zeitung" 
(NZZ) auf Seite 24 
 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der im obigen Betreff genannte Artikel von Benjamin Triebe verstösst in eklatanter 

Weise mindestens gegen Punkt 1 ("Wahrheit") und 3 ("Unterschlagung von 

Informationen") und 5 ("Berichtigungspflicht") der "Erklärung der Journalisten und 

Journalistinnen".  

 

Als Gründungsmitglied vom „Klimamanifest von Heiligenroth“ 

(www.klimamanifest.ch) reiche ich fristgemäss (3 Monate nach Veröffentlichung) 

eine Beschwerde über eine unzumutbar täuschende Berichterstattung in der NZZ 

am 28.07.2022, Seite 24 [Seite 8 von 11], weil die wichtigste Information über die 

Insel Pari in dem NZZ-Artikel am 28.07.2022, Seite 24 verschwiegen worden ist, 

über die die NZZ aber am 24.12.2018 auf Seite 18 [Seite 9 von 11] informiert hatte. 

Ich füge beide Artikel dieser Beschwerde - im Schriftsatz eingebettet - bei. So 

heisst es im NZZ-Artikel vom 24.12.2018 auf Seite 18 [Seite 9 von 11] u.a.: 
 

Der Archipel [Indonesiens], der 
sich von Aceh bis Papua erstreckt, liegt 
auf dem Pazifischen Feuerring, der geologisch 
aktivsten Zone der Erde. Erdbeben 
und auch Vulkanausbrüche sind 
dort keine Seltenheit. 
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... 

Der Vulkan Anak Krakatau ist ein ständiger 

Unruheherd 

 

Ich verweise an dieser Stelle auf den gesamten Text-Abschnitt unter dem Titel 

«Der Vulkan Anak Krakatau ist ein ständiger Unruheherd» in der NZZ vom 

24.12.2018, Seite 18 [Seite 9 von 11], der die Bedeutung für die Insel Pari sehr gut 

beschreibt, wenn man darüber informiert ist, dass die Insel Pari nur 135 km vom 

Vulkan «Anak Krakatau» entfernt liegt, Abb. 01: 

 
Abb. 01: Screenshot aus GOOGLE EARTH, incl. Kilometer-Nachweis, von R.H. erstellt am 08.10.2022 

 

Auch diese wichtige Informationen hat die NZZ im Artikel vom 28.07.2022 auf Seite 

24 [Seite 8 von 11] wissentlich verschwiegen. Das Verschweigen dieser wichtigen 

«135 km» sind auch deshalb relevant, weil der NZZ-Artikel vom 28.07.2022 auf 

Seite 24 [Seite 8 von 11] mit den Worten beginnt: 

 
Wahrscheinlich muss bald ein Schweizer 
Gericht klären, ob 11 097 Kilometer 
eine Rolle spielen. 

 

Und die nur 135km Entfernung zum Vulkan «Anak Krakatau» werden von der NZZ 

verschwiegen. 

Es liegt dadurch ein Verstoss gegen Punkt 1 ("Wahrheit") und 3 ("Unterschlagung 

von Informationen") und 5 ("Berichtigungspflicht") der "Erklärung der Journalisten 

und Journalistinnen", weil in dieser umfangreichen NZZ-Berichterstattung am 

28.07.2022 auf Seite 24 [Seite 8 von 9] die relevante Kausalverknüpfung, nämlich, 

dass Indonesien in der weltweit durch Vulkan- und Erdbeben gefährdetsten Region 
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liegt, in presserechtlicher Notwendigkeit (Verstoss gegen Punkt 1 und 3) 

verschwiegen wurde.  Die NZZ hätte ebenfalls auch die gleiche Grafik im NZZ-

Artikel vom 27.08.2022 [Abb. 02] verwenden müssen, die auch im NZZ-Artikel vom 

24.12.2018 [Abb. 03] verwendet worden ist, stattdessen wurde eine verkleinerte 

Grafik verwendet [Abb. 02], die nur die Insel Pari gezeigt hat, aber u.a. den Vulkan 

«Anak Krakatau» verschwiegen hatte. 

 

 

Abb. 02    Abb. 03 

 

Ein Verstoss gegen Punkt 5 ("Berichtigungspflicht") liegt ebenfalls vor, weil die NZZ 

auch nach meiner Aufforderung per Mail vom 16.10.2022 [Seite 11 von 11] keine 

Notwendigkeit erkennen liess, diesen NZZ-Artikel vom 28.07.2022, Seite 24 [Seite 

8 von 11] durch nachträgliche Veröffentlichung eines ergänzenden NZZ-Artikels 

seinen Lesern gegenüber zu korrigieren .  

 

Diese Beschwerde gegen die NZZ wurde zusätzlich auch deshalb notwendig, weil 

die NZZ nur eine von vielen Presseorganen ist, die zwar die Klage gegen Holcim 

durch die 4 Bewohner der Insel Pari erwähnen, wo dann aber die 

plattentektonische Relevanz der Insel Pari verschwiegen wurde. Bei diesen 

ebenfalls beschwerdewürdigen Presseartikeln ist allerdings die 3-monatige 

Beschwerdefrist bereits abgelaufen, allerdings sind einige Presseartikel weiterhin 

online, nachfolgend dazu ein paar Beispiele: 

 

BZ BASEL, 13.07.2022, Seite 6,   [Seite 10 von 11, unten] 
«Erste Klimaklage gegen einen Schweizer Grosskonzern»  
 

BASLER ZEITUNG (BAZ), 13.07.2022, Seite 9,  [Seite 10 von 11, oben] 

«Inselbewohner fordern Entschädigung von Holcim» 
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https://www.zentralplus.ch/justiz/indonesische-inselbewohner-klagen-gegen-zuger-holcim-2407753/ 

 
https://www.handelszeitung.ch/newsticker/wegen-co2-emissionen-indonesische-inselbewohner-verklagen-holcim-391899 

 
https://www.swissinfo.ch/ger/indonesische-inselbewohner-fordern-entschaedigung-von-holcim/47746218 
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Es wurde in all diesen Presseberichten unwidersprochen und kritiklos darüber 

berichtet, dass insgesamt 4 Bewohner der Insel Pari mit Hilfe des Schweizer 

Hilfswerk HEKS  den weltgrößten Schweizer Zementkonzern HOLCIM wegen 

seines vermeintlichen Einflusses auf den «Klimawandel» auf Schadensersatz 

wegen seines CO2-Ausstoss verklagen würden.  

Der «NZZ-Redaktion» ist aber nachweislich der plattentektonische Kausal-

Zusammenhang über die massgebliche geologische Situation in Indonesien bekannt, 

was nicht nur mit dem NZZ-Artikel vom 24.12.2018, [Seite 9 von 11]  dokumentiert 

werden kann, sondern auch mit dem NZZ-Artikel vom 06.12.2021, Seite 16.  Es 

wurden von mir die relevanten Text Stellen gelb-markiert: 

 

Abb. 04: NZZ-Artikel vom 06.12.2021, Seite 16,  Gelb-Markierung durch R.H. 

 

Es kann auch durch weitere, ähnlicher Berichterstattungen in der NZZ von mir belegt 

werden, dass der plattentektonische Zusammenhang für das Auftreten von Tsunamis 

und das Versinken der Inseln auf Grundlage des «Pazifischen Feuerrings» in 

Indonesien der «NZZ-Redaktion» am 28.07.2022 bekannt gewesen sein muss, aber 

am 28.07.2022 in der «NZZ» verschwiegen wurde. 

 

Ich habe über die kritikwürdige Berichterstattung, die auch am 06.10.2022 in der SRF-

Sendung «10vor10» passiert ist, am 23.10.2022 ein 73-minütiges Video 

«Medienkritik #019» veröffentlicht, was auch als wichtiger argumentativer Teil 

meiner heute eingereichten «Schweizer Presserat» -Beschwerde anzusehen ist...: 
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...in Ergänzung mit einem am 23.10.2022 veröffentlichten Blogtext, wo neben dem 

eingebetteten «Medienkritik #019»-Video zusätzlich auch die relevanten 

Nachweislinks zur Quellen-Kontrolle aufrufbar sind:  

 

https://klimamanifest-von-heiligenroth.de/wp/video-medienkritik-019-srf-

klimawandel-fake-news-ueber-die-insel-pari-10vor10-srf-srfnews-v2/ 

 

Gegen Ende des 73-minütiges Videos  werden die NZZ-Artikel vom 24.12.2018 und 

28.07.2022 gegenübergestellt und thematisiert und dann wird auch der aus heutiger 

Sicht m.E. irreführende NZZ-Werbetrailer aus Dezember 2021 gezeigt, welchen 

«ehrenvollen» Journalismus die NZZ doch angeblich betreiben würde. 

 

Da mir durchaus bewusst ist, dass ein langes, 73-minütiges Video (und auch eine 11-

seitige Beschwerdeschrift) eine zeitliche Zumutung darstellt, informiere ich Sie 

zusätzlich auch über mein kurzes 2-minütiges Video, was meine faktische Kern-

Argumentation in aller Kürze erklärt, nachfolgend zwei relevante Screenshots: 

SCREENSHOT LINKS: Der «rote runde 

Punkt» markiert die ungefähre Lage der 

Insel Pari in Indonesien. 

Die «indisch-australische Platte» schiebt sich 

unter die «eurasische Platte» und zieht die 

«eurasische Platte» mit in die Tiefe und 

verursacht dadurch ein stetig-langsames Versinken der Insel Pari. Wenn ein Erdbeben passiert, kann 

sich diese tektonische Spannung lösen und die Insel hebt sich dann abrupt wieder empor.  
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Diese plattentektonisch-unbestreitbaren und seit Jahren bekannten faktischen 

Tatsachen und auch die Erdbeben- und Vulkanbedingten Tsunamis, die die 

Insel Pari zusätzlich überfluten können, bedeuten eine allgegenwärtige, 

naturbedingte Bedrohung für die Insel Pari und haben ursächlich rein-garnix 

mit einem vermeintlichen (menschgemachten) «Klimawandel» zu tun, was alles 

aber  in der «NZZ» am 28.07.2022 auf Seite 24 der Leserschaft verschwiegen 

wurde. 

 

Dieses Verschweigen in der NZZ am 28.07.2022 dieser wichtigen und relevanten 

Information stellt einen Verstoss gegen Punkt 1 ("Wahrheit") und 3 ("Unterschlagung 

von Informationen") dar, weil durch das Verschweigen dieser wichtigen Informationen 

die NZZ-Leserschaft nicht in die Lage versetzt worden ist, sich ein objektives und 

vollumfassendes Bild von der Gefahren-Lage der Insel Pari zu machen. 

 

Ich stelle auch in aller Deutlichkeit in meiner Beschwerde klar, dass ein 

wissenschaftlich begründeter Kausalzusammenhang für angeblich durch den 

Menschen veränderte Wetterbedingungen auf der Insel Pari in dem «NZZ»-Artikel 

nicht genannt worden ist und bis heute (27.10.2022) keinerlei wissenschaftlicher 

Beweis für diese Behauptung vorgelegt worden ist.  

 

Die Kausalverknüpfung zur plattentektonischen Tsunami-Problematik auf der Insel 

Pari im Zusammenhang mit dem «Pazifischen Feuerring» ist dagegen sehr wohl 

wissenschaftlicher Fakt, was auch der «NZZ»-Redaktion nachweislich bekannt ist, 

was (nicht nur) der «NZZ»-Artikel vom 24.12.2018, Seite 24, sondern auch der NZZ- 

Artikel vom 06.12.2021, Seite 16 in aller Deutlichkeit und Klarheit belegt hat. 

 

Insofern bin ich gespannt, wie Sie mit meiner Beschwerde über die m.E. irreführende 

NZZ «Klimawandel»-Berichterstattung (nicht erst) am 28.07.2022 nun umgehen 

werden. 

 

Ich bitte kurzfristig um Erhalt einer Eingangsbestätigung zu meiner Beschwerde. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Rainer Hoffmann 

 

 

Anlagen: 
- NZZ-Artikel vom 28.07.2022, Seite 24  [Seite 8 von 11] 

- NZZ-Artikel vom 24.12.2018, Seite 18 [Seite 9 von 11] 

- BAZ u. BZ -Artikel vom 13.07.2022  [Seite 10 von 11] 

- Mail vom 16.10.2022 an NZZ [Seite 11 von 11] 
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- NZZ-Artikel vom 28.07.2022, Seite 24  [Seite 8 von 11] 
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NZZ-Artikel vom 24.12.2018, Seite 18 [Seite 9 von 11] 
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BAZ -Artikel vom 13.07.2022, Seite 9  [Seite 10 von 11] 

 

 

 

BZ -Artikel vom 13.07.2022, Seite 6  [Seite 10 von 11] 
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Mail vom 16.10.2022 an NZZ [Seite 11 von 11] 

 


